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Liebe Lehrende und Studierende, 

auch in den Geisteswissenschaften gibt es eine Menge Grundlagenwissen – Fachbe-
griffe, Definitionen, als gesichert und allgemein anerkannt geltende Fakten, etablierte 
Theorien und Modelle etc. – die man sich individuell aneignen kann und muss, um wis-
senschaftlich arbeiten zu können. Das ist wie beim Sprachenlernen: Wer eine neue Spra-
che lernen will, kommt nicht umhin, Vokabeln und Grammatik zu pauken; ob man das 
mit einem Buch oder einer App macht, läuft letztlich aufs Gleiche hinaus – man rezipiert 
und reflektiert als gesichert geltendes Wissen bzw. vereinbarte Festlegungen und über-
nimmt diese.  

Wer jedoch eine neue Sprache wirklich beherrschen will, muss sie auch aktiv sprechen 
und schreiben; ja, man muss in und mit ihr kritisch und reflektiert „denken“ können. Sehr 
viel von dem, was wir in den Geisteswissenschaften in den einzelnen Fächern lehren und 
lernen, ist so eine aktiv gesprochene „Sprache“, die wir in Dialogen mit einem 
Gegenüber, im schriftlichen Austausch und in Seminardiskussionen face-to-face 
anwenden, reflektieren und gemeinsam weiterentwickeln. Kurz: Wir verfahren 
diskursiv. 

Das Lehren und Studieren mit digitalen Medien und Plattformen wie AGORA kann 
und will die Präsenzlehre nicht ersetzen, deren Stärke ja gerade in der Möglichkeit zum 
diskursiven Austausch besteht. Aber: Mit ein paar einfachen Tricks kann man auch aus 
einem AGORA-Raum weit mehr machen als einen passiv genutzten Download-Ordner. 
Das ist möglich, indem man die Grundfunktionen des Raumes gezielt mit diskursiven 
Komponenten anreichert (unser „Baukasten“) und diese gezielt in den Ablaufplan der 
Veranstaltung integriert (der „Fahrplan“). Und das funktioniert so: 
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1.  Der „Baukasten“: AGORA-Module und externe Medien  
& Webservices 

Jeder AGORA-Raum stellt standardmäßig vier Funktionsmodule und fünf Organisations-
module zur Verfügung:  
 

 

 

• Die EINSTIEGSSEITE zur vorformulierten Gesamtbeschreibung  
der Veranstaltung  

• ANKÜNDIGUNGEN zur Mitteilung aktueller Neuigkeiten  
• TERMINE für – nun ja, Termine 
• MATERIALIEN – die am häufigsten genutzte Kategorie:  

Hier werden i.d.R. von den Lehrenden für die Studierenden  
Dateien und Weblinks bereitgestellt  

• AUFGABEN zur Kommunikation von Arbeitsaufträgen an die  
Studierenden 

• DISKUSSIONEN – hier können alle im Raum registrierten  
Teilnehmer eine Diskussion eröffnen und an laufenden  
Diskussionen teilnehmen 

• GRUPPEN, PERSONEN und THEMEN dienen der Organisation von 
Mitgliedern und Inhalten des Raumes     

   

 
Im schematischen „Fahrplan“ werden wir primär die beiden Module DISKUSSIONEN und 
MATERIALIEN nutzen, um dem Seminar einen interaktiven bzw. diskursiven ‚Touch‘ zu 
verleihen. 
 
 

a) DISKUSSIONEN @ AGORA 

Dass Diskussionen interaktiv sind, versteht sich zwar von selbst – aber jeder Lehrende 
kennt das Problem, dass schon im Präsenzseminar die Bereitschaft zur aktiven Teil-
nahme sehr unterschiedlich ausgeprägt ist. Hier bieten digitale Postings in einem Dis-
kussionsthread eine interessante Möglichkeit, indem wir 

• vorab klarstellen, was einen echten Diskussionsbeitrag ausmacht: Es geht nicht 
um die Kundgabe von individuellen Meinungsäußerungen, sondern es geht um 
den argumentativen Austausch und die wechselseitige Bezugnahme der Disku-
tierenden; 
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• eine obligatorische Teilnahme aller Seminarteilnehmer an jeder seminarweit ge-
führten Diskussion vereinbaren (z. B.: „Jeder/jede nimmt an jeder Online-Diskus-
sion mit mindestens 3 Postings teil.“); 

• die für Präsenzseminare typischen Seminarreferate außerdem als Gruppendis-
kussionen in AGORA führen lassen, deren Ergebnis von der Gruppe am Ende mit 
einem Abschlussstatement oder in einer kurzen PowerPoint-Präsentation festge-
halten wird. (Zwei Praxistipps: Ich habe diese Gruppen in meinen mit AGORA un-
terstützen Seminaren immer bewusst „Expertengruppen“ genannt, um hervor-
zuheben, dass die Gruppe eine wichtige Leistung für das Seminar erbringt und 
verantwortlicher „Eigner“ der ihr zugewiesenen Thematik ist. Und ich habe die 
Zusammensetzung der Gruppen vorab per Los bestimmt – ein fairer und effekti-
ver Weg, der Zeit und Mühe spart); 

• die Seminarteilnehmer ausdrücklich dazu ermutigen (bzw. miteinander verein-
baren), bei Bedarf zusätzliche, eigene Diskussionsthreads zu initiieren. 

 
Ein häufig vorgetragener skeptischer Einwand lautet: „Wie stelle ich denn sicher, dass 
die AGORA-Diskussionsbeiträge substantiell und reflektiert sind?“ – Ich selbst habe das 
Format der sog. „AGORA-Expertendiskussion“ seit 2010 kontinuierlich in Seminaren ge-
nutzt. Meine Erfahrung: Alle Diskussionen in AGORA sind raumöffentlich – wer sich ein-
mal die Blöße gegeben hat, eine Trivialität zu posten, macht es garantiert kein zweites 
Mal. Denn: Unsere Studierenden sind kritische, engagierte Geister! Und für mich als Leh-
renden war am Ende nicht ein „Zu Wenig“ an Diskussion das Problem; im Gegenteil: Ich 
bin oft kaum noch hinterhergekommen mit der Lektüre und eigenen Stellungnahme zu 
den Postings – für mich ein „nice problem to have“! 
 

b) MATERIALIEN @ AGORA 

Eine gute digitale Lehrveranstaltung mit AGORA setzt die Möglichkeit zum Zugriff auf 
einen substantiellen Fundus an digitalisierten Texten und anderen Mediendateien 
voraus (z. B. Lecture2Go-Vorlesungen, YouTube-Clips, TED-Talks etc.). Dazu bereiten 
Lehrende typischerweise Text-, Datei- und Linksammlungen vor, die in der Kategorie 
MATERIALIEN von ihnen per Upload für die Studierenden bereitgestellt werden. – So 
weit, so passiv. Und jetzt vereinbaren wir darüber hinaus, dass 

• jeder Seminarteilnehmer zu mindestens einem der unter MATERIALIEN bereitge-
stellten Sekundärtexte eine kurze Zusammenfassung und eine Liste von Fragen 
formuliert und beides im MATERIAL-spezifischen Textfeld „Beschreibung“ postet, 
sowie dass … 
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• … jeder die Materialsammlung selber per Upload anreichert mit einer definierten 
Anzahl von kommentierten Texten, Dateien, Hyperlinks, etc.  

 
Aus dem bequemen Selbstbedienungsladen MATERIALIEN wird so ein gemeinsam er-
stelltes und kommentiertes Repositorium, dass für spätere schriftliche Seminarleistun-
gen genutzt werden kann. Übrigens: Mitunter lösen diese Kommentare zu den Sekun-
därmaterialien sogar eigene Diskussionsstränge aus. 

 
 

c) EXTERNE MEDIEN & Webservices 

Sowohl für Diskussionen wie zur Sammlung von Materialien gibt es eine Fülle von  
online verfügbaren externen Medien und Webservices, auf die man aus einem AGORA-
Raum heraus verlinken kann, um das Lehren und Studieren im digitalen Format noch 
dynamischer und interessanter zu machen. Zwei Beispiele: 

• Neben den obligatorischen, raumöffentlich geführten Diskussionen in AGORA 
können Studierende z. B. fakultativ und begleitend zu ihrer Gruppenarbeit 
selbständig eine Diskussion via Skype, ZOOM, WhatsApp oder auch per E-Mail  
führen.* Die Ergebnisse einer solchen Diskussion können dann in einem neuen 
MATERIAL-Eintrag protokolliert werden; viele dieser Webservices ermöglichen 
zudem mittlerweile eine Aufzeichnung des Live-Geschehens, auf die ggf. extern 
verlinkt werden kann. 

• Zu den klassischen wissenschaftlichen „Skills“ gehört in den Geistes-
wissenschaften das Anfertigen einer Forschungsbibliografie. Auch das lässt sich 
problemlos online, kollaborativ und interaktiv machen: mit ZOTERO; hier können 
sogar Digitalisate angehängt werden. Die Gratisversion stellt ausreichend 
Speicherplatz für ein Seminar zur Verfügung; wer umfangreichere und nachhaltig 
verfügbare Bibliografien erarbeiten möchte, kann sich einen kostenpflichtigen 
Account einrichten. Mehr zu ZOTERO siehe unter  
https://fortext.net/tools/tools/zotero  

 
––––––––––––– 

* Bei allen externen Medien und Webservices gilt: unsere Studierenden kennen sie bereits und 
nutzen sie oftmals intensiv. Wenn also z.B. eine Expertengruppe eigenverantwortlich 
untereinander mit WhatsApp kommuniziert, werden Sie das kaum verhindern können. Dennoch 
sollten Sie grundsätzlich auf mögliche datenschutzrechtliche Probleme aufmerksam machen 
und vor allen Dingen selber nur die datenschutzrechtlich unbedenklichen Plattformen und 
Applikationen in Ihrer Lehre einsetzen und propagieren.  

https://fortext.net/tools/tools/zotero
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2.  Der „Fahrplan“: Schema und Taktung des Seminarablaufs 

Wie kann man nun die vorgenannten Elemente unseres Baukastens sinnvoll in einem 
konkreten Seminarfahrplan so zusammenfügen, dass das digitale Studium per AGORA-
Raum einen diskursiven Charakter erhält? Das folgende generische Schema lässt sich 
unter Verwendung des AGORA-„Starterpacks“ konkret umsetzen; es kann dabei leicht 
nach individuellen Bedürfnissen variiert und durch Verlinkung mit externen Formaten 
und Medien erweitert und dynamisiert werden. Für die Koordination insbesondere der 
asynchronen Komponenten wie etwa der Diskussionen in einem AGORA-DISKUSSIONs-
Thread ist dabei eines besonders wichtig: Es muss klar vereinbart werden, wer was bis 
zu welchem Zeitpunkt beizutragen, hochzuladen, zu bearbeiten etc. hat – dies ist die sog. 
Timeline: 
 
 

Sitzung Vorbereitung 
 
L = Lehrende/r 
S = Studierende individuell 
EG = sog. „Expertengruppe“ 

Kernthema  
der Sitzung  
(asynchrone, 
individuelle Rezeption 
und Erschließung) 

Nachbereitung 

Timeline bis Tag  -2 Woche 1 / Tag 1 bis Tag 5 

1. 
Thema 1 

I. Gruppenbildung  
& Eröffnung des 
Diskussionsthreads 
„Meine Teilnahme-
motivation“ (L) 

II. Kommunikation des 
Seminarkonzepts 
und der Arbeitsfor-
men (L) 

III. Individuelles Pos-
ting zur Teilnahme-
motivation (S)  

I. Einführende Power-
Point-Präsentation 
(L); ggf. Verlinkung 
auf extern abge-
legte Präsentatio-
nen  
(z. B. L2Go) bzw.  
Live-Streams  

II. Textlektüre bzw. 
Medienrezeption zu 
Thema 1 = AGORA-
Material (S) 

III. Vergabe des 
Arbeitsauftrages  
an die erste 
Expertengruppe (L) 

 

I. Diskussions- 
thread 1 zu  
Thema 1 auf Basis 
von Text/ Medien-
datei 1 mit Impuls-
fragen (L) 

II. Je ein Posting  
im seminarweiten  
Diskussions- 
thread 1 (S) 
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Timeline bis Woche 1 / Tag 6 Woche 2 / Tag 1  bis Woche 2 / Tag 6 

2. 
Thema 2 

I. Vorabdiskussion 
der ersten Exper-
tengruppe (EG) bis 
zu einem festge-
setzten Stichtag, 
anschließend –>   

 

I. Je ein kurzes Pos-
ting der Studieren-
den auf Basis der 
Expertendiskus-
sion (S) 

II. Präsentation oder 
Impulsbeitrag per  
Diskussionsthread 
zu Thema 2 unter 
Bezugnahme auf 
Sekundärtext  
= MATERIAL (L) 

III. Textlektüre  
bzw. Medienre-
zeption 2 = 
AGORA-Material 
(S) 

I. Eröffnung Diskus-
sionsthread 2 zu 
Text/Medien- 
datei 2 mit Impuls-
fragen (L) 

II. Je ein Posting  
im seminarweiten 
Diskussions- 
thread 2 (S) 

III. Ergänzung der 
MATERIALIEN 
sowie der  
Online-Seminar-
bibliografie  
im vereinbarten 
Umfang (S) 

 

Timeline bis Woche 2 / Tag 6 Woche 3 / Tag 1  bis Woche 3 / Tag 6 

3. ff 
Thema 3 

dto. Expertengruppen 
2, 3, etc. 

Analog mit Variatio-
nen der Medien  
und Formate 

Analog mit Variatio-
nen der Medien und 
Formate 

    

Ab-
schluss- 
Sitzung 
Thema X 

Je ein resümierendes 
Abschlussstatement 
der Studierenden  
(individuell oder  
als gemeinsames Fa-
zit der EG): als MATE-
RIAL-Eintrag hochzu-
laden bis zu einem 
festgesetzten Stich-
tag (S/EG) 

I. Eröffnung eines  
resümierenden 
Diskussionsstran-
ges = Thema X  
mit Statement  
und Impuls-/  
Anschlussfragen (L) 

II. Postings der  
Studierenden (S)  
zu Thema X 

Schriftliche  
Seminarhausarbeit (S) 
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Zugegeben: Dieses Schema sieht auf den ersten Blick recht abstrakt aus. Hier deshalb 
drei Folien aus einem Seminar im Wintersemester 2013/2014, mit denen im Seminar die 
Arbeitsweise in der Auftaktpräsentation erläutert wurde: 
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Vier Jahre später habe ich das Seminar wiederholt, und auch diesmal waren online ge-
führte AGORA-Diskussionen ein Kernelement.  Die Eröffnungsdiskussion zu Gustav Mey-
rinks Roman „Der Golem“ zum Beispiel umfasste am Ende zwanzig Einzelbeiträge: 
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Diese Einzelbeiträge waren in der Regel substantiell, wie dieses Beispiel zeigt: 
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3. Fazit  

Nochmals: Das Lehren und Studieren mit digitalen Medien und Plattformen wie AGORA 
kann und will die Präsenzlehre nicht ersetzen. Aber schon die Grundfunktionen dieser 
einen Plattform eröffnet viele Möglichkeiten, die Nutzung des digitalen Mediums 
interaktiv zu gestalten.  

Wenn Sie konkrete technische Fragen zur Umsetzung dieses didaktischen Konzepts 
haben, nutzen sie bitte die themenspezifischen Handreichungen auf der Webseite des 
eLearning-Büros der Fakultät unter: 
https://www.gwiss.uni-hamburg.de/service/elearning/dl2020.html  

Dort finden Sie auch eine Liste mit den Kontaktinformationen der eLearning-Multiplika-
toren in den einzelnen Fächern und Fachbereichen. Außerdem steht Ihnen gern zur Seite 
das Team des eLearning-Büros der Fakultät (Koordination: Silke Lahn). 

 
Viel Erfolg mit der digitalen Lehre wünscht Ihnen Ihr 

 

 

Jan Christoph Meister 
(eLearning-Beauftragter der Fakultät GW 2009-2020)  
 
 

 

https://www.gwiss.uni-hamburg.de/service/elearning/dl2020.html
JCM
JCM-blue
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